
l 0le Wirkung, daß die Symptome der
' l ei j. t - rt. c.!jfjt , bat. auch der Khedive wiederholtgegen sollten bei Jeder Vermehrung der

pfehlen die englische Zeitungen, am'
terschule wegen derartiger ReniezdouZ
relegirt worden sind.

Oberdischingen (Württemberg).
Sept. Der wegen Diebstahls viel

fach öestroste Bierbrauer I. G. Müllek
von hier wurde als rückfälliger Dieb zu
einem Jahr und Monaten vcrurthellt.

Ravensburg, 5. Sept. Heute
srüh starb nach längerer Krankheit die
weithin im Lande durch ihre Thätigkeit
und ihren Geschasttsinn best bekannte
frühere, langiahrige Besitzerin deS Gast
Hofes zum Hecht, Frau Wittwe Appen
zauser. DaS gesammte Anwesen vurde
vor mehreren Jahren von ihrem ältesten
Sohne übernommen.

Rindenmoos (Württemberg), 4.
Sept. Gestern wurde auf Befehl des

zcranryeil n? sai augenoillliicq zeilen.
Alte

.
Fräulein
.

und Junggesellen ließen
f rn 0 sä rt

sich die aare laroen, rau ren ncy neue
Gebisse, nahmen Tanzstunden und

m m .b.

chmgrmten im Mondschein. Die durch
da? Impfen verursachte ttrankheit tritt
nicht in demselben Grade abzefchwächr
auf, mie dies bei anderen-'inge!mpste- n

Krankheiten ver au u

In Philadelphia sin d dU
Kosthäuser für die Matrosen überfüllt ?

i f?V VI. CTl !k. k.Zkkk I

racyren imo rar, oic vxziz sur exor- -

derung derselben
.

und die Löhne der
' m i

Matrosen medrig. und zttmllch 200
SchMe liegen umyallg xm atn unö
loarten aus racyk.

In Utay i)t Die P s l r i l ch.
ernte ganzuch Mikratyen, die Aepsel

m. am. Aini0nn AHXAtin im idu uwn aiuiijui uuüiuuui.
m5lf Locomotiven w u r.

den Ende voriger Woche in Philadel
phia für Brasilien verladen.

Der Blik hat seine Bizar.
rerien, aber solche Kunststückchen führt e,
doch nicht mehr auS, wie im Jahre 1853.

Pl fc. fVft mw

wie wenignens oer VUsiato Courier'
seinen Lesern zu glauben zumuthet. An
einem Sonntage des genannten Jahres
schlug der Blitz während deS Gottes.
diensteS in die Kirche zu Charleston, S
C. Er wandte sich speciell den Damen

?FV"mn" Trü5Ä4u4, ---- vju uu
NeSmi h, bewußtlos zu Boden. A S

die letztere wieder zu sich kam vermiet
sie ihre orer Fuß lange goldene Kette
die sie an lenem Tage, wie sie bestimm!

A V.kÄ tt..Kein to

elndrmgllchsten der LondonTelegraph ,
daß künftig der elektrische Funke zur
Ausführung der Hinrichtungen in
Dienste genommen werde. Die Wis
senschast hat den Menschen in den
Stand gesetzt, mitsei, M elektri chen

Funkens jeden lebenden Organismus
ebenso sicher und augenblicklich zu ver- -
Nichten, wie dies der thut, der aus
den Molken herabzuckt. Die Benutzung
des maanetiscöen Stromes m diesem
Zwecke würde gleichzeitig Galgen und
Fallbeil, oder Sandbeil und Schwert
und damit die schauerlichen und oft aber
aläuiischen Borstellungen beseitigen. die
sich an diese mittelalterlichen Werkzeuge
knüpfen. ES war bisher schon das Be- -'

streben, die menschliche Thätigkeit bei der

Ausführung von Hinrichtungen möglichst
zu beschränken; aus diesem Grunde
wurde das Schaffst mit der Fallthüre
eingeführt, welche m eigentliche Tod
jung einem Mechanismus. überläßt. Der
l.i.!fX. CV..I. tMwV& V k ! . f (4iM.f

meiuijiyc uuiuc wuiuc uu vic ujuci
ler und sicherer besorgen. Dem briti
schen Parlamente wird voraussichtlich
eine Vetition um Einfübruna einer der- -

artigen Hinrichtungsmethode vorgelegt
werden.

Bonn, 5. Sept. Die Reblausze
ffcr M nrftf.fr lS f. 1852 wurden ß

V'II'. m.rr..rftv;; m.
HUI .JUV IWiUfcU. tii i vihiv
it.(,,L,HA v,.. e?:..s..rrUlUUUuyuiia vuiuf u wyu..EZ wurde der Vorschlag gemacht, die

Wege mit GaSkalk zu belegen (wie ein
in Rußland bestimmr), da die vor- -

hangen Schutzmittel nicht mehr aus- -
reichend und. Ferner wurde der Antreg

i m --.c. -ttA. - . rn.. i
n irUDiuin ae ieur. in orr .tico

lausaefabr eine arönere Hilfe von den
Behörden zu beanspruchen.

Traurkee Zustünde.

Obwohl die Ruhe in Kroatien mit
Waffengewalt wiederhergestellt worden
:n t xc r. v. c :... !

u 4ui uuuf 1111 uuuciuvit T4i(uc
nickt erwarten, weil die Verbältnisse mi
Revolution geradezu drängen. Dem
Regierunasblatte .Remzel" wird aus
Agram unterm 10. Scptbr. mitgetheilt,. . . .v.:. v : c o..nxv : u o I
üuk uic luuuicu .ouuuuuc in )uuuiic 1
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ben vermochten. Das Volk ist derart
verarmt, daß eS buchstäblich hungerte.

" Ä 1 zu nehmen, daß, sei es m einer be on.
fchwoll ihr linker Oberarm auf em Arzt von dem zum Gottesdienste be-mac- hte

am Ellbogen emen Emschnltt und stimmten Theile abzuhaltenden Halle

uue üittyciicii .oui uuuuyiu uu Mjuuim ylMMtticye euer MUS oas IN ormietvcil,
keit übertreffen. Die vorjährige Ernte enthalten gewesene Papiergeld auf der
war sehr schlecht, durch vier Sommer Stelle verzehrt haben, denn man fand'
zerstörten Hagelschläge den gesummten unter den Fragmenten des Klingelbeu- -'

Anbsu. so daß die Leute nicht einmal telö trotz eifrigen SuchenS nur einige
mehr Geld für die Assekuranz aufzutrei- - ausländische Kuvfermürnen. sowie einen'

vtuujjt 4üu4uC, u. ui-io- cn

f1iA MAlCM I IM! AM iTZ. MMA I

m uua iviiui u vtim.bu nun, uu
wie neu gianzre, yervor. Ver iölig
hatte dieselbe so in den Arm hineinge
schlagen, da man äußerlich nicht die
mindeste Verletzung wahrnahm.

Inder Hauptstadt Merico
baden Dirnen, welche in der .Junta de
Sanidad-- , in der Liste der Prostituirten,
elnaetraaen sind. daL Recht, sich die

aan;e Nacht hindurch auf das Frechste in
den Straßen umher,utreiben. Anflan
dige Frauen und Mädchen dagegen wer
den arretirt, wenn sie nach Abends 9
Ubr ohne männliche Begleitung auf der
Straße getroffen werden. Dies pas
sirte kürzlich einer jungen Dame, de. I

ren Mutter in der Nacht '
ernstlich

erkrankt, und die in ihrer Herzensangst
nach emem Arzte gelaufen war. Sre
Äurdeaufdle PollzelstaNon geschleppt
und mußte dort warten, bis der zufällig
abwesende Beamte erscheinen würde, der
rf: - o (O.Xl & -- 1 4 . CI ... 4f kk. I

aucin üu iictyi yuue, ic g k,444u,,i,4. I

Umsonst betheuerte sie, daß das Leben
ihrer Mutter von jeder Minute Verzö- -

gerung abhänge.
und so schrie sie endlich:

V r rv
wvinn 0 rragr micy ein in oie zunia oe
Sanidad- -. Dies geschah ; die junge
Dame erhielt ihren Schein, der sie zum
Betreten der straen nach y uyr oyne
Leglelter ermächtigte und konnte nun- -

ehr einen Arzt voien. was i nur
me der wahnsinnigen Einrichtungen, in

leren Beseitigung dieVerehrer der guten
lten Zeit emen frevel eroiraen.

Monitor Nepublieano.

3ri l?l enenne. M n.. werde
iir Zeit 4.8 Kinder von 11 Lehrern un
erricht?!.

Vom Auslande.
tt X : . K n h

das J5chlai,0kmte in Neapel oie le

b''bmfinanci.,tt
üic yuuuuii44i. m o"- -

nicht mit Staunen vernommen, da. von
den Summen, die 1852 für die Ueber.

schwemmten in Obe.-Jtalie- n gesammelt
wurden, jetzt noch 1.200 000 Franc? sich

in der Kasse befinden ? Und. seit der In- -

undation sind etwa 8 Monate veislossen.
n:. 57:,, ,1, d. lÄel.

ZJJ IC 4 v 444 444 4 VU9 rniiv vwim, x
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gung einer o artigen VertheUung zu.
Nosi?n. so lanae iinzubehalten ? Aber

Zndimm Hriöüne.
i

FägNche nrrd Sonntagsan5ga0e.

Osflce: ILO O.Marylandstr.

Indianapolis, Ind., 23. September '63.

US alZeryöchflcn Regionen.

Auch an den Höfen ist nicht alleZ
Gold waS glänzt. Auch die Serrschas
ten von Gottes Gnaden haben ihre Sor
gen. Als de: Prmz Napoleon um dlel
Hand der liebenswürdigen und geist
vollen Tochter des Königs Emanuel an

74. . .4 r v rn: rr: .1b'V"" vu4c, uiiic uic (iujciii
Rein", undderReGalantuomo: Meinei

Tochter soll dasselbe Recht haben, über
sich zu verfügen, wie die ärmste Tochter
aus dem Volke". Da schrieb aber der
große Cavour an den König einen Brief,'
i Xm m AiiSa!uSa.rii a.OMl I

444 via (i uuscuiuiiutiiiic, iiiti
daß Plon Plon gar kein so ekelhasterj

'
Mensch sei, als wosür er ausgeschrien
werde, und zweitens : dak sich die Töch!
ter der Könige der Politik zum Opfer

ringen. mu5ien,uno oav nur ourq oiee
Htlrath d:e FammenrnteresZen der Dy-nasZi- en

von Savoven und Frankreich
mit einander verknüpft werden könnten.
NaranskZn fartl d,r KnZ hnn Italien"iri m:;v; v;;UMtuia vtvs vuf vw. WUkWUUUl Is.:.. . ßf,.iu. --cvut t. iwmui, .a
leid, aber eS geht nicht anders und die'

Prinzessin schrieb an Plon Plon : w
ßerst durch Ihren Antrag geschmeichelt.
nehme ich denselben an, mein 5erz'
schlägt freudig einem Prinzen entgegen,

. .v.- - i... ov..fer iuc mim von ieoer oas toctu cer
Männlichkeit war."

An diese geschichtliche Thatsache wur- -
den wir durch die Reise des Königs von
Spanien nach Deutschland erinnert.
Dieselbe soll zunächst durch häusliche
Zwistigkerten veranlaßt worden sein.
Kömg Alfonso war früher ein exempla- -
riix, ra4. .iuw vywuk , ttuu; viufcviyuu v(4 vw i

aierunasaeschäfte war es sein arökte?
Genuß, seiner Königin ein recht schönes
Stück auf der Gmtarre vorzuspielen.
Wenn er und der junge König von Por- -
4? cr 4 . M..c x ixt .. : i ri:.T4.M I
iuuui uiiit uu vc( viuuuiic iiiicucit. i

CiTttAM4mtM V! CCtk OsO (. . I

3i.uivuuiuicii uit uiuuuicu m weg1
muth und in Lust. Aber der König fing
an, sich nach kräftigeren Vergnügungen
zu sehnen, machte die Bekanntschaft des
neugebackenen Serben-König- s Milan
Obrenowitfch I. und mit diesem eine
Rerse nach Deutschland.

Der Herrscher über Halbbarbaren ist
an lieg jegon eine cgucgie vseieuiqajr9 V t V M M I

tur oen yerrsazer uver eme oer sloizeslen
Nationen Europas, doch haben es beide

. ,r? x v.. m t. js. i"u "üyn:Raü)w
niei geirleoen. van ne an veriqieoenen
oeuriqen yoien mit oen yerzogen uno
Großherzögen Bierskat gespielt haben,
trr .r: X . o!ti'. .f3 vi- -

uiöuyi cciiiyc Jloijiigleilrn, uis üic
N,rttZcklnn?n n,,s d,? N,?n.alk.. - . Ö . . w I

insel ein?n hnhfr nur nT5 5sirwnnn I

für eine Reise gedient zu haben, die
Veranüaunaen3 verfolat.I." die sichl' ein Kö

..
nrn nnn rti n n t nftntfn snlltf .

Die spanische Königin soll dem Kaiser
Wilbelm ibr neklant. und dieser,

P ' 7 . O D- - . . ' Ihr in GZnfr.tYi h. iTiffW M i4i kll Whfc iilllklt AUn I

veriZebt. neantmartet naben. er werde
dem jungen Mann den Kopf eklig zurecht
seken.

I

s. 4 ati.m o.u ...ri. vpu um. U44C ucisiuiic
lknsn,nnk,n 1,; nm Sn7 ,

mU s. Mrff.; 5;'W K f VUQ Vlfc VVitUfclt UUtVklltiUUk." ."den Fuß des Königs ruhig von einem
brennenden Stücke Holz, das auS dem
Kamine gefallen war, rösten ließen, blS
Ks i V tr (1h ff Qsi a In O 4 1arkiWV. Vlk VlV4VUUb U4U4V(UU44( fc4Vl4- -j

nfnTf tnÄr Vnn flTrnl ifirn nffrtttf I

yvivii vw, vhvt vw iiut v.u..v..,
das Scheit von oem geheiligten Körper i
de LJnZnS , entkernen. aml na0 ü I " - I
a nfft iftf. sirA CrtT rfii- -

Majestät in Spanien, die natürlich zum
Teufel gehen muß, wenn Alfonso
Mit einem Serbier und mit deutschen'
Zaunkü niaen Bierskat spielt. So arg
hn ti s.ss.n (Trtn s.,r,--.I I V I V... .WMl.!, VVVfc.MWfVtV
Don CT(irIn , nie vernanaen

Vollstreckung der Todesstrafe.

Seit dem Tode des ängevlrtuoscn.rv e. .v.t. .r m rrarwooo oesprlcyl ole engn,qe Pree
mit Nachdruck die

. Frage emer
.

neuen
er n n r- - i .en r o

ou,irkungsarr oer ooes,lrase. m
. . .r ?t t. i.

yinDiia aus vieie !ym oerannie amerlla
nische Hinrichtungen konnte Marwood
mu einer gewissen Berechtigung zu den
Ftr iihrnih(nin nrrntn fc itnh m

MVx tt ttv

Ihr könnt immer noch froh sein, daß
;yr von mir oeolenr roeroer, aoer im

Uebrigen hat auch er nicht immer seme
Meisterschaft im Hängen bewiesen. Auch

im vokmen,das
?A r

um K 'In fflXJ
lrnir 11 r ,..nrn 'isnrr;n im nnn rtiip rn,4ui wu. ,.a.folae. die ihm im

. lQcmemen nickt ab--r u
utfh'ufifn Rnh tierhnnft pr her nnn ifim0rlinntlKhrUn nrtärren Qfinn ht&'"H n
sodaß der Sturz in die Tiefe ein gewalt- -
irtPrfr, tnrtr nh den 5RrA der stirf.el.--- r rr' ' . .
Zäule häunger herbeiführte. Ob auch
m diefem lzaue oer J.00 ooer wemguens
Bewußtlosigkeit fofort eintritt und so.
mit jedes Schmerzgefühl sofort aufhört,
ist bisher von der

.
Wissenschaft weder

r äT .1..P1an iLeyangien, noq-
an eiopslen. .

mu
Sicherheit sestgestellt worden. Auch daö
von . r. vz)Uiuoiln im orr

icen,chlla)reirempsoyieneauoeiiarreil!r
sicher, über die eit aber, wayreno veren

Gehirn in
.

den von dem Numpse ge
rmm mt r -

lrennren 00 en noq lyalig uno
Schmerzempsindung'

denkbar
.

ist, gehen
die Ansichten auseinander.

5ln England wird die endlicheAbschaf- -

sung der Todesstrafe von der össentli
. .mr t r .:nqen Meinung noq eocnio wenig uugr

mein gefordert, wie in den Ver.Staaten,. t n ! rr . nr.r.xi r.c...oarin aoer nlmmen oui uitvu um
ein, daß die eigentliche Strafe der zum
ov M.,4k.:r4. i rtt.vntf-fi.J- 4

iuuc juiinmu 444 vi.wipyi.i

Beweise seines persönlichenJnteresses für
die Arbeiten der deutschen Commlssion

den Tag gelegt. Die Untersuchungen
. S.r C IL ' A V A M - - 1 & - - A A

v zur 0i(Th I AMAltf AM? 4M aufveisenden griechischen
Hospitale zu Alexandrien statt. Nach
den eingezogenen Erkundigungen und
nach eigener Anschauung der Commission
unterliegt es keinem Zweifel, daß es sich

um die echte asiatische Cholera handelt.
Die Art und Weise,.

wie die Seuche von
ihrem Heimathlande nach Egypten ver
scklevvt muthe. ist bislan nr&t n,,.i ? - y r -- 1 n im

klärt. Die Cbülera-Sterblichke- it nimmt
übrigens in allen Theilen EauvtenS so
schn.ll ab. dan die Evidemie in diesem
Lande voraussichtlich bald erloschen sein
vlrd.

m w wer Lettin iur eioau K.
ung einer Kirche zum Gedächtniß an die
Protestation in Speyer vom 19. April bei
1529 bat jetzt ein Ausschreiben erlassen.
in dem zur Einreichung vonBauentwü?
fen aufgefordert wird. Die Kirche soll
emen monumentalen Charakter haben.
dabei aber für den evangelischen Gottes
dienst geeignet und zveSmavlg emgerlch- -
tet sein. Sie soll in solchen Anforderun zu
gen entsprechendem Stile, aber nicht dem

romanischen, entworfen sein. Der
Grundriß soll womöglich

.
eine Kreuz- -

.r i - rx. -- '. ! x. r! jtX rXdurch sich der äußere Anblick des Gebäu- -

bcs mehr belebt. Außer dem Haupt.
sind zwei weitere Eingänge zum

schiff der Kirche anzubringen. Zu den

Eingangsthüren, welche sich nach außen
en, sollen mehrstufige Frei- -

Zrep'en führen, Es ist darauf Rücksicht

,Borballe se es m der Kirme e b.7 1 I 1- I r
Raum für etwaige künstlerische Dar
stellungen beschafft werde, welche Bezug
haben auf den Reichstag zu Speyer und
die Protestatlon. Ueber dem Haupt
Vortale soll ein stattlicher Thurm sich er
heben. Die Kirche mit Einschluß der
Emporen ist für100 Sitzplätze zu ent
werfen. Die Bausumme sür den Bau
mit der gesammten inneren Einrichtung
soll eine Million Mark nicht übersteige
und sind darin auch Orgel, Glocken und
Stühle einzubegreifen, jedoch nicht die
Kanzel und die künstlerischen Darstellun
gen. AuS den einlaufenden Projekten
wählt der Verein fünf Proiekte auS, de
ren Verfasser unter Honorirung von je
1600 M. zur engeren Conkurrenz auf
gefordert werden.

FürstBismarck ist nicht
blos einer der größten Holzzüchter
Deutschlands, sondern auch ein ebenso

r. 'f m i
großer wie eifriger Vranniroelnorenner.
Seit Erwerbuna der ö errschast Varnn
ist daselbst die Branntweinbrennerei un

y führ um. das
.

Achtfache vergrößert. - wor
ven. Äor dem Ankauf oer yerrfchaft
Varzin wurde dort und auf den Gütern
Wendisch.Puddizer und Seelitz in ganz
kleinen Brennerelen Branntwein durch
Handbetneb gebrannt, mit emer Pro
vuction von vielleicht 15 bis 20 Faß
g000 bis 12.000 Liter monatlich aus
beidenBrennereien Ziusammenaenommen.
Jetzt sind in der yerr cha t Barzm Drei
Brennereien vorhanden, von denen jebe
einzelne monatlich 50 F2ß-30,- 000 Lt
ter, alle drei zusammen also bis 90.000
Llter liefern können. In Varzrn ist erst
feit vier Jahren die Brennerei ganz neu
gebaut ; die beiden Brennereien inWen
difch'Puddiger und Seelitz sind ganz

, Wk k L rit m m mukihcüuui wuiucH uuu wum um

, in 4.-.-.,: :.r

?t,-t-
-a W?m-r- f5'. .. XX1

S?:,'??," ITnllJLZ.J:i- - v,
, ansieht.

A u 8 Schlesien, e. ept. Zn
i or.- - w4:p. f4 sx,-

bei einem Tanzvergnugen em Exceö von

scall00rer JktlUNg erzay l.
der Waffe, zertrümmerten Möbel und
Gläser, vertrieben w Tanzgesellschast
aus dem Saale und setzten noch aus der
Straße die Schlägerei fort. Da einem

Ulanen der Säbel abhanden gekommen
war durchsuchte em Trupp unter Ansuh.
rung emes Gefretten oie Häuf und
droMe dem Ortsfchöffm, deidem sie den

,Säbe
,

.vermutheten, dan fi: Feuer an
.

K. " u.d.n . wenn fle n.ch

iiiiut4inii ivuiwiii vuu," v ii '
Einschreiten der Jnfanteriewache wurde
oe:n Tumult em Ende gemacht.

Teutsche Lokal Nachricyten.
D a r m st a d t, 6. Sept. Nach der

letzten Sitzung des AukschusfeS des Lan
desComiteS zur Unterstützung derWas
serbeschädigten im Großherzogthum
wurde constatirt, daß im Allgemeinen
alle durch hie Ueberschwemmunen deS
letzten Winters entstandenen Schäden
entsprechend vergütet seien. Zur Hei
lung nachträglich hervorgetretener Schä
den waren im Ganzen 21.000 Mark be

willigt. Der dem Lande?. Comite noch
verbleibende Rest von 60,000 Mark soll
zu Beihülfen bei späteren Wasiercalamr
täten reservirt werden.

Me rseburg, 8. Sept. Vor Ku?.

zem brachte ein Merseburgec Lokalblatt
em .Eingesandt", tn welchem das all
abendliche Treiben älterer Gymnasiasten
in dem dortigen Schloßgarten gerügt
und angenommen wurde, daß auch
Schülerinnen der ersten Classe der höhe
ren Töchterschule, welche ia zum Theil
schon erwachsen sind, demselben nicht
fernstehen und daß der Schloßgarten
als Schauplatz abendlicher Zusammen
fünfte zwischen den Genannten benukt
werde. Durch diesen Artikel mögen die
Lehrer aufmerksam geworden sein, und
jetzt ist der gewiß ungewöhnliche Fall
varaekommkn.' dak nilsie nr lÄimn.
siasten. ma sa auü sonst nickt ,lt?.l

Banknoten-Ausgab- e dementsprechend 80
Procent der Schatzamts-Note- n

oder Greenbacks zurückgezogen
werden, bis von letzteren nur noch

$300,000,000 vorhanden wären. Aus
diese Weise wäre das Bundes.Papier- -

geld schnell und sicher eingezogen wor
den. Doch wenige Jahre später, als die

Wogen der Greenback Bewegung am
höchsten gingen, ergänzte der Congreß
dieses Gesetz dahin, dak die vom Schatz-amt- e

eingelösten Greenbacks sofort wie- -

der ausgegeben werden mußten.
Die Sache stellt sich j'tzt so : Hätte

Jemand mehrere Millionen in Green-back- s,

so könnte er dieselben gegen Gold
umtauschen. Mit diesem Golde könnte
er wikder Greenbacks kaufen, dieselben
abermals gegen Gold umtauschen und
das fortbelrelben, bis der ganze Gold-vorrat- h

im Schatzamte erschöpft
wäre. In der Prox's wurde dicsks Er-gebn- iß

bis jetzt vermreden, weil in Folge
der guten amerikanischen und der schlech

ten europäischen Ernten unsere Ausfuhr
während der letzten Jahre und derZufluß
von Gold sehr bedeutend war. Außer de

erwäbntenUebelstandeö wegen aber wurde
das Gesetz aus den Grund hm angesoch
ten. daß es gegen die Verfassung ver
stoße. Es wiederhole nämlich das
ursprüngliche Gr?enbackGesetz ohne die
m.v: .. .fX .n:4..t:ps"inöun0cn, wcuyc ju i iui iiiuiiuiicu
machten. Damals entschied das Ober
aericht, daß der Bund Paplergeld aus- -

geb ' M "m (in. sfrif n "i1 ?!
ster Iieö!

; !tine Kriegsgefahr mehr
ox--t . . . rc:nyn,

Probeall anhängig gemacht und lm
Instanzenwege vor den höchstenGerichts
Hof gebracht. Gegen die Constitutiona
lität des Gesetzes wird Senator Ed- -
mundS von.Vermont sprechen, für die- -
selbe Gouverneur Butter von Massachu-sett- S.

Es ist gewissermaßen die Entschei- -

pungsschlacht in dem Kampfe zwischen
hartem und weichem Gelde. Letzteres
10110 mabrsckeinlicb unterliegen

Vom Jnlanve.
Der Blik scdlua in Kentucky

in den Klingelbeutel, der gerade in einer
? . .v. r - v rs

3U0JllirCuC uCrUinaCfCiai IDUtOC. ifua
r t'r r rv " ? r.rc

Viertel Dollar, der Jahre lang al
Manschettenknopf Dienste gethan zu W

jcgicn.
Die Tockter Bauard Tau-- !, , wirbt Nck' ibren.

Lebensunterhalt'
,

als Gouvernante in einer New Yorker
Sailie. Sie und ihre Mutter haben
ein von New Yorker Damen angebote.

" schenk von Z30.000 zutückgewie.

' '
ff CTYl w T O ! mm Im r aiiHiu u i i c c i u im i

stamente eines in Massachusetts verstor- -
denen Herrn mit $2000 bedacht worden.
0..uv ..fX.. V.. (TTl

emanv, rilurr vrm ,n viunuctiiciucui
einherschreitenden weiblichenDoctor nicht
wohl will, äußerte sofort den frommen

lfm t X. . T V. . X. CYTi.. .14uun aj ; .wenn uuaj aut. xiuiu uiu
der gemachten rv qatt eine Nette um
die Welt antreten wollte und in Süd
Afrika die Entdeckung machen müßte,'
daß die Geldmittel vollständig erschöpftr.:. Ii.Der 13iabriae Charles. . . . . .VO. T : v fi r 1 k 1 s

i yiuiöllll WUIUC in ICUUUl IUIII IUI

benöjahre in Liverpool in England eine
Wai e und hat seit dieser Zeit in Thor
weaen. Kalköken und Scbeunen über
nachtet und seine Nahrung theils aus

. . . . .
ven Go en der Stadt und den. Abtall

irtrr... r r.c w r ?a N zu,ammengefql UN0 Cinc lkl
I .C.ll.ll IT-- -- ! i. CM C JC
viing ciucucii. ücu tauten icjon lllCÖ

Rowli nach Amenka

I . . . .

Zonalen aus einen oeulfqen Dampfer. ...rxr x.. v. :c x rI ( iuc I UJUtUCll, . ÜCC lUil IIUUJ JUUl'JUCU
brachte; in derselben Weise kam er auf
emem anderen Sme nach Liverpool m
rück, versteckte sich auf einem Dampser,
den er nack Boston bestimmt wukte.
stellte Nck aus bober See der Mannscbast

I

vor und wurde als unternehmender
i
blinder

.
Vassaaier, an sein 5iiel betör

vert.
1

DaS Centrum derPfirsich
57.,? rrmsr; m

I.Süden. .Vor Jahren war New Jersey.
dann wurde Delaware dervauptprodu

nt und aeaenvärtia erzeugen Mary.
r- - ,.-- k m :.::.- - .:.
kw m.rz,.. m ,;

.7 '

moderfür
andere Zwecke benutzt werden, bevor er

Wieder reichliche PfirsichertrSa! liefert.
ch Nett
Bahn bet
53 Stun

L. fSt -- V T a mr r f?

dieselbe frXfTLS Äft!
.xcf k-- cf i0.n . o-- r. 10-T00- 1

3p7TS V. 8 ' T

Da Städtchen B utl er, Pa.,'
wlrd aus emer einzigen Gasquelle aus
reichend mit Beleuchtung?- -

.

und Feu
k & i Y .f..l.ungsmuirliuz o,rgi.John M. Clark, der dreißig

Jahre lang das tzsherchSamt in Boston
bekleidet hat. erklärt, es würden im All
gemeinen viel zu viele Verhaftungen
vorgenommen, und ergebe stck die sckon
auS der lan überall deobacbteten Tbat
saibe. dak die Großäeschworenen durcb
schnittlich blos in dem dritten Theile der
ihnen unterbreiteten Beschuldigungen
Anklagen erheben könnten.

i u
m 1 1 0 e 5 XO a Q N tl st" ist eine

Krankheit, an welche schon die Aerzte des
. J , . .

AilerlyUMS glauvten UNS gegen weiche
BombastuS iTheophrastüS ParacelsuS

. . . .r ? - mr? l .- -. ri
I .occicuicucnc. (iuci voriMiaar. vstn ä,au
kornler behauptet, auch der LiebeSwahn

I sinn beruhe auf emem Parasiten, den er
bacillus micrococcus nennt; er hat
diese neue Batterie durch ,an,na Bac
terien-Generation- en hindurch cultivirt
und die Erzeugnisse der letzten verschie
denen MenschenMgeimpt. Die? hatte

OberamtZ hier der Dicnstknecht Th.
Merk von Jngoldingen, welcher früher

dem Brauer JSckle gedient hat, ver
haftet. Derselbe ist verdächtig, den
ekten grosen Brand daselbjt verunacht

zuhaben.

Karlsruhe, 7. Sept. Das L3jöh.
ige Frl. Marie Kiest wurde aestmk hier

5 Jahren Gefängniß verurtheilt. Die
Angeschuldigte ist ein Opfer der Bör--

sensplklwuth geworden und hat das
Unglaubliche geleistet, n wenigen Iah- -
nn ihr Vermögen von 70.000 Gulden
bei Dlsserenzgeschösten zuzusein, und
dan, als die eigenen Mittel zu Ende
waren, erborgtes Geld im Betrage von
nahezu 150,000 M. demselben Götzen
zu opfern. Es zeigte sich, in welch' ei

genthumllch rafsinirter Weise sie das
Ansehen, welches sie und ihre Familie
genoß, benutzte, um unter allerlei Vor
spiegelungen Anleihen auf Anleihen zu
machen. Indem sich bei ihrem 'leiden
schaftllchen, oft recht planlosen und ei
gensinnigen Spiel schließlich Verlust auf
Verlust und Schulden auf Schulden
häuften, wurde der Vermögenslosen und
Ueberschuldeten zuletzt 'zum Verbrechen,
was anfänglich nur als lelchtsinniaeö
Treiben erfcheknen konnte. Mit großer
Sorgfalt verheimlichte sie ihren völlig
untergrabenen Vermögen. zustand; sie

galt immer noch für eine roohlvermö
gende Dame und der Nuf derFrömmig
kett unterstützte überdies ibreHandlunaS
weife. Fast allen ihren Bekannten, bei
welchen sie Geld erhob, band sie das
Märchen von einem guten Werke auf.
welches geschehen solle, von einer be- -.

drängten Freundin oder Familie, die
am Rande des Unterganges stehe u.s.w.,
in den seltensten Fällen forderte sie Geld
für sich, auch dann nur,, um ?twaS zu
decken Eine besondere 'Gutmütigkeit
veranlaßte dann einen großen Theil der
Auserfehenen, baares Geld oder Werth.
Papiere in hohen Betragen bis zu 20,000
M. herzugeben, im Vertrauen auf das
Versprechen, eS bald viederzubekom-me- n.

G e l e n a u, (Sachsen) . Sept. Leh-te- n

Sonntag fand die Einweihung des
Denksteins statt, welchen die hiesige Feu
ervehr.theils aus eigenen Mitteln,theilS
auS Spenden verschiedener sächsischer
Feuerwehren, sür die am 30. Mai v. I.
bei der hochsluth verunglückten Kamera
den an der Stätte, wo die wilde Jluth
sie hinwegriß, errichten ließ. Pastor Dr.
Fritzsche hielt die Weihrede. .

. Metz, 7. Sept. Der Courrier de
la Moselle", eine früh:? in Metz, jetzt in
Nancy erscheinende Zeitung, welche hier
em Flllalbureau und zahlreiche Abon
nenten bat, wurde am Mlttwock und
heute mit Beschlag belegt.

Berlin, 11. Sept. Die zu Nie.
derschönhausen bei Berlin wohnhaste
Frau Eichler, Ehefrau des Arbeit:rS
Elchler, ist rn ihrer Wohnung durch
Met erfllche ermordet worden. Der
Verdacht, die That begangen w haben.'
siel auf ihren Ehemann, welcher heute
Morgen auf dem Exerzierplatz an der
einsamen Pappel (an der Schönhauser
Allee) schlafend, mit Blut befleckten
Kleidern und einer Schnittwunde an der
Hand ermittelt und festgenommen wurde.
Der Elchler bestreiiet, die Absicht gehabt
zu haben, seine Ehefrau zu ermorden
und er giebt an, mit derselben in Streit
gerathen zu sein, in Folge diffen er mit
emem Messer nach derselben gestochen
habe. Doch ist mit Sicherheit anzu .

nehmen, daß er seine Ehefrau imSchlafe
überfallen und vorsätzlich getödtet hat.

L eip z ig, 9. Sept. Am 5. d. M.
verließen unter persönlicher Leitung Ul
Generallgel.tkn ces .corddeuischen
Lloyd, Herrn Voigt. über hundert AuS-ander- er

Leipzig, die sich auS der Stadt
selbst und deren Umgebung rekrutirt
hatten; sie reisten nach Bremen, um mit
dem Postdampfer Weser" direkt nach
Texas zu schiffm. Durchweg waren die
Auswanderer bester situirr, n?ie es ge
wöhnlich der Fall ist, und eS befanden
sich unter ihnen eine größere Anzahl
junger Landwirthe, welche al Pioniere
vorauSreisten, um ihre Angehörigen
später nachkommen zu lassen. Der
ReichStagSabpeordnete Herr Liebknecht
hat am . d. M. eine einmonatliche Ge
fängnißstrase wegen Preßvergehen
(Schmähung von SkaatZeinrichtungeu
u. s. w. in einem Wahiflugblatte began
gen) in- - dem Landgenchtsgefängniß zu
Leipzig engetreten. . .

Ch emnitz, 9. September. An dem
Strike der hiesigen Glasergehilfen be-theili- gen

sich jetzt von den vorhandenen
81 Gehilfen ca. CO. Die Gedilsen ver

langen neben der Lohnausbksserung die
Einsührung eines einheitlichen Tarifs,
und auch die Meister waren einem cU
hen nicht abgeneigt, doch haben sich die

Verhandlungen zerschlagen, da die Ge
Hilfen den von den Meistern vorgelegten
Tarif verwarfen, weil derselbe einen
allzu großen Spielraum gewähre. Die
Stundenlöhne der Glasergesellen bewe

gen sich gegenwartig zwischen 20 bis 28
Pfennige ein sehr geringer Lohn,
wenn man bedenkt, daß im Winterhalb
fahr nur ausnahmsweise Beschäftigung
vorhanden ist.

S ch ö n e b e ck, . Sept. Gestern
starb der letzte blöher hier lebende Bete- -
ran auS den Freiheitskämpfen, der pen

MV"?! 'Twat.! -- x iw11"8 r v v5cBiauuic ,tu,u w iciu auiiüucjcitu jeotr kampier, oer Liverpool dciucb,
net, u. eS gebe kemen einzigen Menschen, fahre nach Amerika, und batte sich vor

i.,. u
aus esen gero,ier uno zu ceyi ver.
ntrtn i irt um nnrm yirnn nnnin in inn i

; '.V X: u " K,:v:.tT: 1 T?das Brod au,cht. In Folge der Em.
Rrtirtn n nTT ,s,'snn,ss itfirtitnff"a n

Wenn man einen intelligenten Bauer
r . . ? . rr I
irQQI. roa 01C IU QQC ver mvoruna
sei, so gibt er zur Antwort : .Herr, wir
hungerten,.

und was thut der Mensch
' r rt - 1 n rr

NlQl Alles, wenn er llUNaria ,1. AUN

denn, sie mögen nur noch einige Men
schen zusammenschießen ; wir sind unser

, i . em .
ollneo es lu. viel, viscnm icns meroen

T U

diejenigen, die am Leben bleiben, etwas
Z essen haben, und nach solchen Ausleh
nunzen Pflegt es immer bester zu

.
wer

1 i IV Poen. 2.val aazli veriaurer. van ,n
rr .

roamn uuc wiiucisuoncn luuu
oartw. Jeden all. lst es lm höchsten

lT . I- imn an R nvi nn vnnn4 I
Viiuut tviuy u.uy, vup wuj u iwuinfc
gouvernementale Blatt Berichte veröf
fentlicht, welche behaupten, daß Ungarn
gegenwärtig m Kroatien keinen einzigen
Jreund

.
besihe,

. .
denn

t
selbst i.lnerhalb

Y t.
der

.ialionaioariel, weiaze nocy an oem
I .. . . . ,,.m o i ; j. ii m a - k4Ukiia UM.

Äll.gike mii uuwn Ciyuiic, ici uic
T) - V, T .i.rmvM.M Am äT
0"V -- iiitinutii uu hu,uu4uiiiu1uiü4
ztn. die nicht direkt jur diesreißung
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, . ... . Ct ,.oer ,n ven,eiorn maji eine rrirZungv.t ..v.ii.- -
UC9 iiUilUtiU4fcU40 4V4(U(14 UtUt.
Die Freunde Ungarns seien nach Unten
combromltllrt, und mdem :e bemüht
sind, ihre Popularität wieder zu erlan
aen. comvromittiren sie sich nack Oben,

I
Das. .

Volk hasse Alles, .
was. unaarttck.

ist oder was es für ungarisch hüll; das
sei ganzr. naturlich,.

denn
. . .

eme schlechtere

Verwaltung wie vleienlge roatienS
I , . . , t . . .

exljtlre m lemem anoern europäischen
Lande: ja man könne sich kaum eine
Vorstellung machen von der Corruption

I V.. r.f.. (H.r)J(:Ail in V . .:ri.h m u Bni
Borwurf, der gegen die medrigen Or- -

ane erboben werden mu, e. Der Dorr
otar sei ein bttahlter Erpresser, der sich

vom Volke auch für seine amtlichen Ob.
Negenheitencra hono

5," ."T "l unrroili.icy ikiues
Amtes. So er Terram für Agr- -

Reich predigen. Ungarn könne nur mitk. !p!.4: t..4.: .,4:..t luuunuivunu vmi". u wit- -
selbe aber beim Bolle comprornittiri sei,
fg gebe eS für st, kein Zurück. Dies
müsse man in Bett derückncktiaen. wo
bisher jeder Kroate nur Mißtrauen und
Verschlossenheit

.
begegnete..

Die erste
Auwabe. mü e se n. nack .'ierslelluna. der- - - -i" m w im

Ruhe die Schilder wieder zu entfernen.
venn daraus müsse Ungarn sür alle Zei'
ten verzichten, daß es ihm jemals gelin.
Q(n werde, Kroatien zu maqy.risiren.

- :

auf J.chia geschieht, ist noch uzer. Uianen pailge,unoen, oer elnen gröen
?k., .Da. Comite für 188. hatte die wgg. Au der Kaserne, her-Ä- m

gewendeten Liebesgaben noch nicht beigeholte Ulanen machten fofor,, wie die

ikii . & . .
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vertheilt, als jetzt eine neue Katastrophe
eintrat. Die Ueberlebenden läßt man

Hungers sterben. Alle Blätter sind voll
ik- -. TO.,irttt, ßintt imn

früher Mitbesitzer eines großen,!...?.. ,sa in snniic.istl
I ii(tvii uv.v. i (

mußte auf der Börse betteln, um seine
aus fünf Personen bestehende Familie
durchzubringen. Das Comite bewilligt.l?:. . tonM tot ft
4U 444 TUctTt n w I) v v mv. b. - - l

ZU. daß
.

die Zahl d i.,. Fami- -

tu tn k4- - a i a ttnn tn.llCll IlUl X-- U Vt4lUUi. u tuv 4v - 1

nia enua. wenn man an die enormen
Summen l denkt, über welche eS verfügt.
Bis jetzt vertheilte eS nur 28.83 FrcS.!
Jede Familie empfängt durchschnittlich
!- -- nn fr i' fT ! TN:n.:C.
ragilcy oa ,cniimc&. juiitt juiiiiuu
tionSmoduS ist aemein. wo die Sub
scription mehrere Millionen beträgt.
Was thut man mit dem Gelde? Wir
gestehen es offen ein : daS Comite von

Neapel verdient daS Vertrauen derSub
scribenten nicht! Die Regierung muß
interveniren. Jede Provinz, jedes Land,
das contributirt hat, sollte einen Dele
girten ernennen. Wir wünschen, daß
die betheiligten Staaten die Consuln
mit der Verkeilung beauftragen." Der
Mesfagero" fügt hinzu, daß die JSchio

Un vor Wuth weinen, wenn man ihnen
sagt, Europa sammle für sie. Sle glau
ben e nicht! Und dabei müßte jejt
schon nach dem Betrage der dem Comite
überwiesenen Summen aus jede Familie
eine Liebesgabe von circa 1,600 Franc?
kommen!

Die zur Erforschung der
Cholera unter Leitung des Geheimen
ReglerungSrathS Dr.Koch nach Egypten
entsandte deutsche wissenschaftliche Com- -
misston ist am 2. August wohlbehalten
in Alexandrien eingetroffen. Dieselbe
hat dort in Folge der bereits vor ihrer
Ankunft von dem deutschen General
consulat getroffenen Borbereitungen ihre

Thätigkeit ohne Zeitverlust beginnen
können. Die egyptische Regierung läßt
der Commission jede erwünschte Unter
gützung angedeihen i insbesondere

' " ". . .

. tsti.
MW W

Am !. Oktober wird der unter diesem
Namen bekannte ffall vor dem Bundes
ObergerZcht zur Tntfcheidung... .

gebracht
. .i. v t .l i i. ?

weroen, uno iegierer miro alljklilg mu
großer Spannung entgegengesehen, da'

. . . . .r r : rrr e. c r
yt uty ,n o,e Ävayrungssrage ringreisi.
Die Thatsachen sind folgende : Als das
. n . m .u om I..x.r...eine vytii.. jui -- 4tw.uuiuuvmc"..' rt M

wurde, räumte der Congrek alle Be
schrönlungen oer Ausgabe do'a naiiona
len Banknoten hinweg. Es dnrf.
ten also so viele Banknoten ausgegeben
werden, als durch Hinterlegung von
BondZ gesichert werden konnten. Da

oesderBaarzaylungen eriajsen
. . . --. a

liegt, m oer sie oem yeronnaoen
letzten Augenblicks entgegenzusehen ha
ben. Daß es Pflicht des Staates ist,
'gegen diejenigen, denen er das Leben

abgesprochen hat, den TodeSstreich mög
lichst schmerzlos zu.sühren, wird allseitig
anerkannt. Au-.diese-

m Grunde em.
neö ist, sondern auch drei junge Damenlsionirte Gerichtsbeamte Christian Erx.
au.S-

- der ersten Klaffender höheren Töch leben, im Alter von 92 Jahren.


